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Erzählung von Conan Doyle

l£s roar cin roudjtiger tpoljbau binter bet
s.8at, ber jum Xeit als SBorratsfammet füt
bie ©etränfe, dum ïeil als Spielfalon be=

nügt rourbe ein ftarfer, ein fefter 33au, ba
ber SBefüjer in jenen ïagen, als 3a<*manns
(^ulcf) nod) nicfjt reformiert toorben, mit Stedjt
ber SJÏeinung geroefen roar, baf; SBrunbtj- unb
IKumfäffer Stnnebmlidjfeiten finb, bie man
am fdjlaueften binter Sdjlofj unb Stiegel auf=
beroabrt. Sine fefte Xüre führte an jebem
(Snbe bes Salons ins greie; bas innere mar
geräumig genug, roenigftens roenn ber ïifdj
unb bas ©erümpel entfernt rourben, um bie

gnnje SBeoölferung oon 3<utmanns ©uld)
aufjunebmen. Die Spirituofenfäffer rourben
com 93efiijer in einer ©de iibereinanber ge=

jcbidjtet, fo baf; fie eine ganj r)übfcf)e Sîadj=

nfimung einer richtigen Äanjel ergaben.
Stnfänglidj nabm man im Cager nur ein

mittelmäßiges ^ntereffe an bem Sßorbabcn
bes Goangeliften, aber als es betannt rourbe,
baR ©lias $opfins bie Stbfidjt b<*tte, eine
f tetne 3tnfpradje nadj SBertefung ber ©ebete

ju holten, begann man, fidj für bie ©elegem

beit ju etroärmen. eine ridjtige $Brebigt roar
füt alle eine neue Slbroedjfelung, unb ool-
lenbs eine oon feiten ibres eigenen Sßfarrers!
(£s ging bas ©erüdjt, bafi totale ©eroobn=
Seiten unb Sitten gegeißelt unb burdj be=

fonbers beroorftedjenbe ©barattete im Cagct
itluftriert roerben follten. SJtan begann fdjon
ju fiirdjten, baß nidjt genug Sitje oorbanben
fein roürben, unb oon allen Seiten rourbe
ben SBrübern Slbams §ilfeleiftung angeboten.
Sodj gelang es fdjließlidj, alles foroeit \)tx--

jttridjten, bafj Sßläfce für alle oorbanben
roaren, unb fo fjerrfctjte im Sager rubige (£r=

roartung.
©s roar in ber £at gut, baf] bas ©ebäube

fo grofj roar, benn bie Sßerfammlung am
Sonntagmorgen roar bie größte, bie man je
in 3<tdmanns ©uld) erlebt batte. 3uerft
glaubte man allgemein, es fei überbaupt bie
ganje SBeoblterung anroefenb, aber es jeigte
fidj, baf; bem bodj nidjt ganj fo roar. SJÎannle
unb spbittips hatten eine Entbectungsreife
in bie SBerge unternommen unb roaten nodj
nidjt baoon jurürfgetebrt; unb SJtobttrn, bet

SBädjter bes ©olbbepots, burfte feinen Sßo=

ften nidjt oerlaffen. Slber mit Slusnabme bie=

fer brei roar bas ganje Cager Dollftänbig er=

frfjienen, in frifdjgeroafdjenen roten $emben
unb anberen 33etoollftänbigungen ibres Stuf»

juges, roie fie bie ©elegentjeit oerlangte, unb
roartete nun in einer langen Steüje an bem
fdjmufjigen gujjpfab, ber jum Salon binauf=
füfjrte.

Das ©ebäube roar im inneren mit roben
SBänfen oerfeben roorben; ber Sßrebiger ftanb
mit feinem rubigen, gutmütigen Cädjeln unter
ber Süre, um fie ju beroillfommnen, SJtorgen,
Hungens, rief er, als bte ßeute in tleinen
©tuppen beraufgebummelt tarnen. Äomml
berein, tommt nur berein! 3br roerbet feben,
bafj ibr euren SJtorgen nie beffer angeroanbt
bobt, als beute, ßafjt eure Steooloer in bie»

fem gafj ba oor ber lüre, roenn ibr oorbci=
fommt; ibr tönnt fie ja roieber an eudj neb»

men, roenn ibr roieber beimgebt; aber es

fdjidt fidj nidjt, im Jjaufe bes griebens Sßaf--

fen ju tragen. Seiner Slufforberung rourbe
toiltig golge geleiftet, unb beoor nodj ber
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Ablagen an grösseren Ortschaften
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@r bätt tünftterifcb einen SBergteid) mit auëlanbifcben Unter»
nebmen äbnltdjer 2trt burdjauè ©tanb, babei tft er aber

bobenftanbig unb wirb ben fdjwetjecifctjen ffierbâ'lt»
niffen geredjt. punfto Jpumor unb ©atire ijt bte ©chroeij
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Es war ein wuchtiger Holzbau hinter der

Bar, der zum Teil als Vorratskammer für
die Getränke, zum Teil als Spielsalon
benutzt wurde ein starker, ein fester Bau, da
der Besitzer in jenen Tagen, als Jackmanns
Eulch noch nicht reformiert worden, mit Recht
der Meinung gewesen war, dast Brandy- und
Rumfässer Annehmlichkeiten sind, die man
am schlauesten hinter Schloß und Riegel
aufbewahrt. Eine feste Türe führte an jedem
Ende des Salons ins Freie; das Innere war
geräumig genug, wenigstens wenn der Tisch
und das Gerumpel entfernt wurden, um die

ganze Bevölkerung von Jackmanns Eulch
aufzunehmen. Die Spirituosenfässer wurden
rom Besitzer in einer Ecke übereinander
geschichtet, so daß sie eine ganz hübsche
Nachahmung einer richtigen Kanzel ergaben.

Anfänglich nahm man im Lager nur ein
mittelmäßiges Interesse an dem Vorhaben
des Evangelisten, aber als es bekannt wurde.
daß Elias Hopkins die Absicht hatte, eine
kleine Ansprache nach Verlesung der Gebete

zu halten, begann man, sich für die Gelegen¬

heit zu erwärmen. Eine richtige Predigt war
fiir alle eine neue Abwechselung, und
vollends eine von seiten ihres eigenen Pfarrers!
Es ging das Gerücht, daß lokale Gewohnheiten

und Sitten gegeißelt und durch
besonders hervorstechende Charaktere im Lager
illustriert werden sollten. Man begann schon

zu fürchten, daß nicht genug Sitze vorhanden
sein würden, und von allen Seiten wurde
den Brüdern Adams Hilfeleistung angeboten.
Doch gelang es schließlich, alles soweit
herzurichten, daß Plätze für aNe vorhanden
waren, und sa herrschte im Lager ruhige
Erwartung.

Es war in der Tat gut, daß das Gebäude
so groß war, denn die Versammlung am
Sonntagmorgen war die größte, die man je
in Jackmanns Eulch erlebt hatte. Zuerst
glaubte man allgemein, es sei iiberhaupt die
ganze Bevölkerung anwesend, aber es zeigte
sich, daß dem doch nicht ganz so war. Mannle
und Phillips hatten eine Entdeckungsreise
in die Berge unternommen und waren noch

nicht davon zurückgekehrt; und Moburn, der

Wächter des Eolddepots, durfte seinen Posten

nicht verlassen. Aber mit Ausnahme dieser

drei war das ganze Lager vollständig
erschienen, in frischgewaschenen roten Hemden
und anderen Vervollständigungen ihres
Auszuges, wie sie die Gelegenheit verlangte, und
wartete nun in einer langen Reihe an dem
schmutzigen Fußpfad, der zum Salon hinaufführte.

Das Gebäude war im Inneren mit rohen
Bänken versehen worden; der Prediger stand
mit seinem ruhigen, gutmütigen Lächeln unter
der Türe, um sic zu bewillkommnen. Morgen,
Jungens, rief er, als die Leute in kleinen
Gruppen heraufgebummelt kamen. Kommt
herein, kommt nur herein! Ihr werdet sehen,
daß ihr euren Morgen nie besser angewandt
habt, als heute. Laßt eure Revolver in dicsem

Faß da vor der Türe, wenn ihr
vorbeikommt; ihr könnt sie ja wieder an euch

nehmen, wenn ihr wieder heimgeht; aber es
schickt sich nicht, im Hause des Friedens Waffen

zu tragen. Seiner Aufforderung wurde
willig Folge geleistet, und bevor nach der
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